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Gemälde. 
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Fig. 293 Ruhender Mars (S. 263) 

in der Mitte des ersten 
Stockes hat die ur
sprüngliche Ausstattung 
behalten. Er ist drei 
Fenster breit mit einer 
Tür in der Mitte jeder 
Seite. Die großen Wand 
flächen und die kleinen 
Wandflächen über den 
Türen sowie an den 
Fensterpfeilern sind mit 
phantastischen Veduten, 
Landschaften mit ver
schiedener länd I icher 
Staffage bemalt. An
fang des XIX. Jhs., in 
der Art des Molitor 
(Fig.298). 
Die Einrichtung dieses 
Saales stammt aus der
selben Zeit, zum Teil 
erneut. 

XVII. Bezirll, Hernals 

Neuwa ld egg, Park 

Fig.295 

Fig. 294 Borghesischer Fechter (S. 263) 

2. Pendant dazu; Por
trät der Frau Dr. Dehne; 
Kniestück, junge Dame 
in weißem Kleide mit 
wüner Schärpe, auf 
ell1en Zaun gestützt. 
Bezeichnet: Kar! Goebel. 
3. Aquarellminiatur; 24 
X 31; Porträt von Frau 
Dehne-Artaria als Kind; 
Brustbild. Bezeichnet: 
Kriehuber 874. 
4. Aquarell auf Papier; 
33 X 23 1

/ 2 ; Ansicht der 
Villa Artaria am Como
see. Bezeichnet: R. Alt 
1843. 

Ne uwa I d eggerstra ße 
Nr.24. Sammlungdes 
Herrn Ludwig Han s 
Fischer: 

Gemälde: 1. Aquarell
m in iatur, oval, 24 x 30 I/ t ; 

Porträt des Dr. Dehne; 
Kniestück in schwarzem 
Rocke mit weißer Weste, 
blauer KravaHe. Dem 
Karl Goebel zugeschrie
ben; um 1850. Neuwa ldegg, Park , Grabmal Lacys (S. 263) 

Einfaches Haus im Bie
dermeierstile am Ab
hange des Schafberges 
gelegen und mittels 
einer Stiegenanlage zu
gänglich. Der Garten
eingang durch ein Git
ter abgeschlossen, das 
aus einer ehemaligen 
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